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* Die beiden Begriffe "Notwendiges Uebel" und "Quell des Lebens" habe ich aus dem Info-"

papier zur Berliner Lesbenwoche 86. Sie haben aber dort einen anderen Inhalt als hier.
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Innerer Monolog für drei Stimmen:
Notwendiges Uebel I: Lohnarbeit
Notwendiges Uebel II: Zürichs "Alma Mater" im Dienste der Normwissenschaft ignoriert

die feministische Wissenschaft, welche in bezug auf die "Alma
Mater" zu einem Quell des Lebens wird beim Studium.

Quell des Lebens : etwas zügellose bis "schwererziehbare" schöpferische Kraft

Notwendiges Uebel I
Ich bin das Geld und regiere die Welt. Für Freundschaft hab ich keine Zeit. Das käme ja
schön teuer, wenn ich darauf Rücksicht nehmen wollte.
Ich gebe gern zu, dass es mir dient, wenn ANDERE etwas von Freundschaft halten und mir
aus alten Treuen dies und das zukommen lassen. Ich aber sorge nur für mich: dass ich esse,

genug schlafe und saubere Kleider da sind. That's life] Money, money, money...
Notwendiges Uebel II

Ich verachte das notwendige Uebel I aus tiefstem Flerzen. Es ist mir abgrundtief zuwider.
Es ist materialistisch - oder eher animalisch?? -, ich aber bin geistig hochstehend und

wertvoll. Halte mich manchmal sogar für die Lust und Laune in Person.
Ich gebe ja zu, dass ich etwas zur Stilisierung neige, um zu vergessen, dass ich auch nur
im Dienste einer Institution stehe und nicht meine eigene Meisterin bin. Aber diese
Institution gehört wenigstens nicht einem durchorganisierten Dienstleistungsbetrieb an,
sondern ist Tempel der geistigen Elite.

Notwendiges Uebel I

Notwendiges Uebel II
Ach geh, ich weiss selber, dass das Quatsch ist. Von unabhängig keine Spur. Ich muss mich
von Unterschrift zu Unterschrift hangeln und zwischendurch sind die Türen zu und der
Personalausweis allein hilft nicht weiter. Nur gute Noten machen die Tore wieder auf - wie
auch zu Beginn: ohne Papier ist da gar kein Einlass.' - und da hockst du und lernst und

frisst alles in dich rein. Möglichst so, dass es auf Abruf ganz wieder rauskommt. Unverdaut.

Etwas anderes ist da gar nicht gefragt. Und doch...
Notwendiges Uebel I

Hör doch auf mit dieser langweiligen Anpreisung.' Du weisst doch ganz genau, dass du dir
selbst, ohne mich, nichts wert gewesen bist. Nicht einmal das, was du als Lohn bezeichnet
hast, die Stipendien, machte dir das Leben leicht. MICH hast du gebraucht, um zu merken,
dass dir an dir etwas liegt. Dass du dich mir vorziehst.
Ich hab ja auch für so schöne Momente gesorgt: Zu können, was gefragt ist. Ist das nicht
ein Erfolgserlebnis, das dir lange, sehr lange, allzulange versagt geblieben ist?

Notwendiges Uebel II
Gib nicht so an, du Menschenschinderin. Deine Scheisshierarchie ist zum Kotzen: unten
Ausländer/innen und Schweizerinnen, wenige Schweizer, und dann hübsch das Leiterchen hoch
ein CH-Typ am andern. Was die so verdienen...

Notwendiges Uebel I
Du willst doch nicht behaupten, das sei bei dir anders?.' Komm, zähl sie auf, die
Professorinnen und Dozentinnen. Wieviele Finger brauchst du? Nicht eine ganze Hand.' Und zudem

ist es so, dass du ohne mich gar nicht mehr dorthin kannst. Wer würde das bezahlen? Wer

hat soviel Geld...
Notwendiges Uebel II

Ich wollte nur sagen: Bei uns ist nicht so ein Lärm während der Arbeit...
Notwendiges Uebel I
ausser sie bauen grad eine Tiefgarage...

Notwendiges Uebel II
und vor allem: Es ist keine Fliessbandarbeit, es herrscht kein Stress. Ausser wenn der

Abgabetermin schon zu nahe ist; oder wenn die herrschende Perspektive alle andern Perspektiven

immer die/den Kürzere/n ziehen lässt und ich mir auferlegt habe, dass ich das nicht
unwidersprochen hinnehme. Diese Mehrarbeit. Perspektivenwechsel ist Mehrarbeit. Neben dem

"Normalen" noch das A-Normale dazu, aber in "Normal"form, bitte. Oder in Anlehnung an die
"Normal"form. So viele Buchstaben - und so wenig an Bedeutung...

Quell des Lebens
Es geht eben nicht ohne mich] Merk dir das endlich.

Notwendiges Uebel II
Halt, halt; du hast mir gerade noch gefehlt. Wer hier zu kurz kommt, bin ich, nicht du.
DICH kenn ich. Mein Problem ist ganz und gar nicht, dass ich dich NICHT kennen täte.
Ueberall machst du dich breit, funkst mir drein, so dass nichts mehr rausschaut bei mir.
Kein bisschen Arbeit ist getan.
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Quell des Lebens
0 la la, die Dame leidet unter Leistungsdruck, nicht?

Notwendiges Uebel II
Du mit deiner Gänggelei, Blötterlete, mit deinem Lustprinzip, deinen tausend Ablenkungsstrategien.

Mit deinen Blumen, die neue Erde wollen, und neue Töpfe, und Wasser, und
Beachtung, und schon wieder Wasser.'
Und all das Zeug, das rumsteht zu Hause. Meinst du, ich gehe ins Büro zum Schlafen, weil
es zu Hause keinen Platz mehr hat vor lauter unausgeführten Ideen. Ich krieg einen Schrei
krampf: ALLES ist VOLL. So MACH doch endlich etwas daraus.

Quell des Lebens
Bin ja immer dran, immer dran...

Notwendiges Uebel II
Und all diese Stoffe, die Wolle, die Bücher, der Kram. Und ewig musst du kochen. Das

nimmt so viel von deiner Zeit weg.
Quell des Lebens

Tut mir aber gut. Ich esse lieber, was mir schmeckt.
Notwendiges Uebel II

Aber da brauchst du nicht noch andere einzuladen dafür. Zugegeben, gestern war's
ausgezeichnet, das Essen. Aber, was hast du den ganzen Nachmittag gemacht? Und deine neuen Hosen

sind sehr schön, ja. Sie passen zu dir und es war wichtig, endlich neue zu machen, an
statt diese Sicherheitsnadel-Hosenbündchen weiter zu pflegen. Ja, das ist wahr.
Ich weiss schon, was du sagen wolltest. Sag's nicht. Jetzt rede ich. Jetzt bin ich an der
Reihe. Ich habe dich viel zu lange zuviel mitreden lassen. Du hast die Themen bestimmt -
schwierige Themen, ohne Rücksicht auf Durchführbarkeit - du hast den Abgabetermin
verstreichen lassen, nicht nur einmal. DU gehst vom Hundertsten ins Tausendste - mein Rat:
beschränk dich auf's Zehnte.' - ja, beschränk dich.

Quell des Lebens
Aber ich werde von allen Seiten beschränkt. Warum muss ich das selber grad nochmals tun?
Weshalb nicht einfach so, wie es mir gefällt. Es gibt so viel Interessantes.'

Notwendiges Uebel II
Nicht schon wieder.'

Notwendiges Uebel I
Keine Sorge. Bin auch noch da. Jede dritte Woche regiere ich. Sogar öfter.' Zwei Tage pro
Woche. Aber ohne Ferien. Sieh zu, dass du das bedenkst bei der Planung.

Quell des Lebens
Und als nächstes sagt ihr, ich soll mich überhaupt auf die Ferien beschränken. Ihr spinnt
alle beide. Das ist doch kein Leben.

Notwendiges Uebel II
DU hast mich gewählt. **

Notwendiges Uebel I
Und mich wirst du nicht so schnell wieder los. Dein Leben lang nicht.

Quell des Lebens
Was soll ich bloss tun? Ich kann nicht sparsamer sprudeln. Das müsst ihr doch einsehen.
Ich fliesse einfach, das geht nicht anders, das ist meine Natur. Was soll ich nur machen?

Notwendiges Uebel I und II (unisono)
Dich mässigenj]

2. Schluss: ab **
Notwendiges Uebel II

Und ausserdem: Schau mich genau an. Erkennst du mich nicht? ICH bin der Quell des Lebens,
geradeso wie du.

Notwendiges Uebel I
Aexgüsi, wenn ich mich einmische, aber bist du im Moment nicht etwas verstopft? Nicht,
dass ich schadenfroh wäre, aber halten wir uns an die Tatsachen —

Notwendiges Uebel II
Sei still. Du bist nichts als notwendig und ein Uebel.

Notwendiges Uebel I

Notwendiges Uebel II
Wir aber sind beide sowohl notwendig als auch lebendig, gäll Quell. Wir sollten uns zusam
mensch!iessen.

Notwendiges Uebel I
Gemeinsam... (Würg.1). Ihr entkommt mir alle beide nicht. Rache ist süss.
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